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I. Allgemeines  

Art. 1 Name und Sitz  

1 Unter dem Namen „ Schweizerische Lebensrettungs-Gesellschaft SLRG Sektion Rorschach“, in 
der Folge kurz „SLRG Sektion Rorschach“ genannt, besteht ein Verein im Sinn von Art. 60 ff. ZGB. 
 
2 Sein Sitz befindet sich in Rorschach. 

Art. 2 Zweck  

Die SLRG Sektion Rorschach ist eine gemeinnützige, humanitäre Organisation im Sinne des Rot-
kreuz-Gedankens. Sie bezweckt die Unfallverhütung sowie die Lebensrettung aus allen Notlagen, 
insbesondere aus stehenden und fliessenden Gewässern. Sie tut dies vor allem durch: 

 
⇒ Unterstützung der Aus- und Weiterbildung von Angehörigen des Seerettungsdienstes im Rah-

men seiner Möglichkeiten. 
⇒ Unterstützung und Koordination der Aktivitäten ihrer Mitglieder. 
⇒ Durchführung von Kursen aller Art, welche der Lebensrettung dienen und diese fördern; dies 

kann auch in Zusammenarbeit mit anderen Sektionen erfolgen. 
⇒ Mithilfe bei Anlässen zur Förderung des SLRG-Gedankens für Jugendliche und Erwachsene. 
⇒ Durchführung von Trainings für ihre Mitglieder. 
 
 

II. Mitgliedschaft  

Art. 3 Kategorien  

Die Mitglieder der SLRG Sektion Rorschach sind: 
 
1 Aktive: Als Aktivmitglieder gelten natürliche Personen, die ein SLRG-Brevet besitzen und aktiv am 
Vereinsleben mitmachen wollen. 
 
2 Passive: Als Passivmitglieder gelten natürliche Personen, welche nicht im Besitz eines SLRG Bre-
vets sind oder nicht mehr aktiv sein wollen. 
 
3 Freimitglieder: Als Freimitglieder gelten natürliche Personen, die sich um die SLRG oder die SLRG 
Sektion Rorschach verdient gemacht haben. Die Freimitgliedschaft wird auf Antrag des Vorstandes 
durch die Vereinsversammlung verliehen. Die Freimitgliedschaft ist beitragsfrei. 
 
4 Ehrenmitglieder: Als Ehrenmitglieder gelten Aktivmitglieder, welche sich in besonderer Weise um 
die SLRG Sektion Rorschach oder das Rettungswesen verdient gemacht haben. Die Ehrenmitglied-
schaft wird auf Antrag des Vorstandes durch die Generalversammlung verliehen. Die ordentliche 
Generalversammlung indes kann in Ausnahmefällen die Mitgliedschaft beantragen, dazu gilt das 
absolute Mehr. 
 
5 Jugendgruppe: Jugendliche bis und mit Alter 15. 
 
6 Gönner: Gönner sind Personen, welche die SLRG Sektion Rorschach durch Beiträge oder Leis-
tungen unterstützen, ohne besondere Rechte und Pflichten. 
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Art. 4 Rechte und Pflichten  

1 Die Mitglieder haben das Recht, an den Versammlungen und Veranstaltungen der SLRG Sektion 
Rorschach teilzunehmen. 

 
2 Alle Mitglieder sind berechtigt, die Behandlung von Geschäften an der Vereinsversammlung zu be-
antragen. Die Form der Einreichung ist in Artikel 12 Absatz 2 geregelt. 

 
3 Die Mitglieder verpflichten sich, die Statuten und Beschlüsse der SLRG, der SLRG Region Ost und 
der SLRG Sektion Rorschach einzuhalten und die Ziele der SLRG zu fördern. 

 
 4 Alle Ämter werden ehrenamtlich ausgeführt. 

 

Art. 5 Aufnahme  

1 Die Aufnahme der ordentlichen Mitglieder (Aktive/Passive) erfolgt durch die ordentliche General-
versammlung. Natürliche Personen erwerben mit der Sektionsmitgliedschaft gleichzeitig die Einzel-
mitgliedschaft der zuständigen Region und der SLRG. Die Einzelmitgliedschaft bei der Region und 
der SLRG ist beitragsfrei. 
 
2 Jugendgruppe: Die Jugendgruppenmitglieder werden durch die Jugendleiter aufgenommen. Der 
Vorstand behält sich das Weisungsrecht vor. 

 

Art. 6 Vertretung  

Die Mitglieder werden gegenüber der SLRG und der zuständigen Region von der Sektion vertreten. 

Art. 7 Austritt, Ausschluss, Auflösung  

1 Jedes Mitglied kann auf das Ende eines Vereinsjahres schriftlich den Austritt erklären. 
 
2 Der Ausschluss eines Mitgliedes wird ohne Angabe von Gründen durch die aufnehmende Instanz 
definitiv verfügt. 
 
3 Ein Austritt der SLRG Sektion Rorschach aus der SLRG ist unter Einhaltung einer dreimonatigen 
Kündigungsfrist auf Ende eines Kalenderjahres möglich. Über einen Austritt entscheidet die Gene-
ralversammlung mit dem absoluten Mehr der gültigen Stimmen. 
 
4 Wird die Sektion aufgelöst und ist sie zu diesem Zeitpunkt noch Mitglied der SLRG, ist deren Ver-
mögen der SLRG Region Ost zu übergeben, die dieses während fünf Jahren zuhanden einer neuen 
Sektion verwaltet. Nach Ablauf dieser Frist fällt das Vermögen an die Region Ost. Für die weitere 
Regelung sind die Regional- und Zentralstatuten massgebend. 
 

III. Organisation  

Art. 8 Organe  

Die Organe der SLRG Sektion Rorschach sind: 
 
1. Die Generalversammlung 
2. Der Sektionsvorstand 
3. Die Kontrollstelle 
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1. Generalversammlung  

Art. 9 Generalversammlung  

1 Die ordentliche Generalversammlung findet jährlich, in der Regel im 1. Quartal des Jahres statt 
und wird durch den Vorstand einberufen. 
 
2 Eine ausserordentliche Generalversammlung muss einberufen werden: 
 
⇒ auf schriftliches Verlangen von mindestens 1/5 der Mitglieder. 
⇒ auf Mehrheitsbeschluss des Sektionsvorstandes. 

Art. 10 Einladung  

1 Die schriftliche Einladung zu einer Generalversammlung erfolgt vier Wochen vor der Versammlung 
unter Bekanntgabe der Traktanden. 
 
2 Zu den traktandierten Geschäften können die Stimmberechtigten an der Versammlung mündlich 
Anträge stellen. 

Art. 11 Vorsitz  

1 Der Sektionspräsident leitet die Generalversammlung. Im Ausnahmefall kann diese auch von ei-
nem anderen Vorstandsmitglied geleitet werden. 
 
2 Die Mitglieder erhalten folgende Stimmen zugeteilt: 
 
⇒ Aktiv-, Passiv-, Frei- und Ehrenmitglieder je eine Stimme 
⇒ alle übrigen Mitglieder haben kein Stimmrecht 
 
Die Kumulation und die Vertretung von einzelnen Stimmen ist nicht zulässig. 
 
3 Jede ordnungsgemäss einberufene Generalversammlung ist beschlussfähig. Wahlen und Abstim-
mungen erfolgen offen, wenn nicht das absolute Mehr der Stimmberechtigten geheime Durchfüh-
rung verlangt. 
Bei Wahlen entscheidet im ersten Wahlgang das absolute und im zweiten das relative Mehr der gül-
tigen Stimmen. Bei Abstimmungen gilt der Antrag als angenommen, wenn er das Mehr der gültigen 
Stimmen erreicht. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 

Art. 12 Zuständigkeit  

1 Die Generalversammlung ist zuständig für die ihr durch das Gesetz und die vorliegenden Statuten 
übertragenen Aufgaben, insbesondere für die: 
 
1.  Wahl der Stimmenzähler 
2.  Genehmigung der Traktandenliste 
3.  Genehmigung der Protokolle der letzten General- und Herbstversammlung 
4.  Entgegennahme und Genehmigung der Jahresberichte 
5.  Festsetzung des Jahresbeitrages 
6.  Abnahme der Rechnung, des Kontrollstellenberichtes und Genehmigung des Budgets für das 

neue Vereinsjahr 
7.  Aufnahme von Neumitgliedern sowie Ernennung von Frei- und Ehrenmitgliedern. 
8.  Wahl (alle zwei Jahre) von: 

 - Präsident 
 - Kassier 
 - Sekretär 
 - weiteren Vorstandsmitgliedern 
 - Rechnungsrevisoren 
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9.  Behandlung allfälliger Anträge. 
10.  Eventuelle Revision und Änderung der Sektionsstatuten 
11.  Varia 
 
2 Jedes stimmberechtigte Mitglied kann beim Sektionspräsidenten bis vierzehn Tage vor der Gene-
ralversammlung schriftlich die Traktandierung eines Geschäftes verlangen. Gleichzeitig ist ein for-
mulierter Antrag mit kurzer Begründung beizulegen. 
 

Art. 13 Herbstversammlung  

Der Vorstand lädt im 3. Quartal zu einer informativen Herbstversammlung ein. 

 

2. Der Sektionsvorstand 

Art. 14 Zusammensetzung  

1 Der Sektionsvorstand umfasst mindestens folgende Personen: 
 
⇒ Sektionspräsident 
⇒ Ausbildungsverantwortlicher 
⇒ Kassier 
⇒ Sekretär 
 
Zur Erfüllung der Aufgaben der Sektion können weitere Personen in den Sektionsvorstand gewählt 
werden. 
 
2 Die Amtsdauer beträgt zwei Vereinsjahre. Wahljahr ist immer im ungeraden Jahr; Wiederwahl ist 
möglich. 
Ersatzwahlen gelten für den Rest der Amtsdauer. 

Art. 15 Vertretung  

Die Vertretung innerhalb des Vorstandes regelt dieser selbst. 
Bei Ausfall eines Mitgliedes während der Amtsperiode ist der Sektionsvorstand ermächtigt, sich bis 
zur nächsten Generalversammlung zu ergänzen. 

Art. 16 Aufgaben  

Die Aufgaben der Vorstandsmitglieder sind in Pflichtenheften umschrieben. 

Art. 17 Unterschrift  

Die Vorstandsmitglieder zeichnen in ihren Ressorts einzeln, soweit es sich nicht um Verpflichtungen 
gegenüber Dritten handelt. 
Ausnahme: Vom Sektionsvorstand bewilligte und an den Ressortleiter delegierte Geschäfte. 
 

Art. 18 Einberufung  

1 Der Vorstand tritt auf Einladung des Präsidenten oder auf Begehren dreier Vorstandsmitglieder 
zusammen. 
 
2 Er ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend sind. 
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Art. 19 Befugnisse  

1 Der Vorstand ist zuständig für: 
 
⇒ die Durchsetzung der in Art. 2 dieser Statuten aufgeführten Tätigkeiten. 
⇒ die Entscheidung über die Verwendung nicht zweckgerichteter Zuwendungen. 
⇒ die Beratung und Unterstützung der Mitglieder in organisatorischer, administrativer und fach-

technischer Hinsicht. 
 
Er ist Bindeglied zwischen der Generalversammlung und dem Regionalvorstand. 
 
2 Der Vorstand kann der Generalversammlung neue Vorstandsmitglieder vorschlagen. 
 

Art. 20 Beschlussfassung  

Bei Abstimmungen im Vorstand hat jedes Vorstandsmitglied eine Stimme. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet der Vorsitzende mit Stichentscheid. 
 

3. Die Kontrollstelle  

Art. 21 Kontrolle  

Als Kontrollstelle werden zwei Personen sowie eine Ersatzperson gewählt. Diese prüfen die Ver-
einsrechnung, sollten Mitglieder der SLRG Sektion Rorschach sein und minimale Buchhaltungs-
kenntnisse besitzen. 
Die Generalversammlung wählt die Personen jeweils für zwei Jahre; Wiederwahl ist möglich. 
 

IV. Finanzen  

Art. 22 Grundsätze  

1 Das Rechnungsjahr der SLRG Sektion Rorschach ist identisch mit dem Kalenderjahr. 
 
2 Einnahmen und Ausgaben werden in einem Jahresbudget zusammengestellt. 
 

Art. 23 Beitrag  

1 Die Mitglieder mit Ausnahme der Frei- und Ehrenmitglieder haben einen Jahresbeitrag zu entrich-
ten, dessen Höhe von der Generalversammlung festgelegt wird. Der Maximalbetrag pro Mitglied be-
trägt Fr. 100.--. 
 
2 Die finanziellen Mittel der SLRG Sektion Rorschach können im Weiteren beschafft werden aus: 
 
⇒ Beiträgen der Regional- und Zentralkasse der SLRG. 
⇒ Erträgen aus dem Vereinsvermögen. 
⇒ Spenden, Subventionen und Zuwendungen aller Art, Erlös aus Dienstleistungen. 
⇒ Erträgen aus Aktivitäten des Vereins, insbesondere des Kurswesens. 
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Art. 24 Ausgabekompetenzen  

1 Die Ausgaben haben sich an das Jahresbudget zu halten. 
 
2 Ausserhalb der im Budget beschlossenen Ausgaben ist der Vorstand berechtigt zur Ausgabe von 
maximal Fr. 5’000.-- pro Jahr. 
 

Art. 25 Haftung  

1 Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich sein Vermögen. 
 
2 Personen, die für den Verein handeln, sind für ihr Verschulden persönlich verantwortlich (Art. 55 
Abs. 3 ZGB). 
 

V. Statutenrevision und Auflösung  

Art. 26 Revision  

1 Die vorliegenden Statuten können durch die Generalversammlung mit dem absoluten Mehr der 
gültigen Stimmen revidiert werden. 
 
2 Die Sektionsstatuten sowie ihre Änderungen sind durch die SLRG Region Ost zu genehmigen. 

Art. 27 Auflösung  

1 Die Auflösung der SLRG Sektion Rorschach kann nur durch eine hierzu besonders einberufene 
Generalversammlung und mit 2/3 Mehrheit der gültigen Stimmen erfolgen. Sie kann auf Ende des 
Jahres und unter Einhaltung einer Frist von 12 Monaten vollzogen werden. 
 
2 Ein allfälliges Vermögen der SLRG ist gemäss Art. 7 Abs. 4 zu verwenden. 
 

VI. Stellung zur SLRG  

Art. 28 Stellung zur Region und SLRG  

1 Die SLRG Sektion Rorschach anerkennt die Statuten der zuständigen Region und diejenigen des 
Zentralverbandes, deren Kontrollbefugnis, Reglemente und Beschlüsse. Sie führt mindestens das 
unveränderte Emblem der SLRG (einen Rettungsring mit einem roten Kreuz über drei Wellen). Er-
weiterungen sind zulässig. 
 
2 Die Führungsorgane der zuständigen Region sind über alle wichtigen Veranstaltungen rechtzeitig 
in Kenntnis zu setzen. 
 
3 Die Mitglieder der Führungsorgane der zuständigen Region und der SLRG sind berechtigt, an den 
Veranstaltungen teilzunehmen. 
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VII. Genehmigung und Übergangsbestimmungen  

Art. 29 Amtsdauer  

Die erste Amtsdauer beginnt mit der Genehmigung dieser Statuten durch die Generalversammlung. 

Art. 30 Schreibweise  

Sämtliche Ausdrücke, die männlich formuliert sind, gelten sinngemäss auch für Frauen. Diese 
Schreibweise wurde gewählt, damit die Statuten lesbar bleiben. 

Art. 31 Genehmigung / Inkrafttreten  

Die vorliegenden Statuten wurden am 17.07.2012 vom Regionalvorstand angenommen und  
ersetzen diejenigen vom 03.03.2006. An der Generalversammlung der SLRG Sektion Rorschach 
vom 2. November wurden diese verabschiedet und treten sofort in Kraft.  
 
 
 
 
 
Rorschach, 02. November 2012 Schweizerische Lebensrettungs-Gesellschaft SLRG 

 Sektion Rorschach 
 
 
 
 
 Der Präsident Der Aktuar 
 
 Mauro Montagner  Felix Filo 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die vorliegenden Statuten wurden genehmigt: 
 
St. Gallen, 17.07.2012 Für den Regionalvorstand der SLRG Region Ost 
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